
22

Lebern/Bucheggberg/Wasseramt Donnerstag, 6. März 2025

Nachrichten
Stellenetat der
Bauverwaltungwirderhöht

Langendorf Der Gemeinderat
Langendorf hat der Erhöhung
desPensumsdesBausekretaria-
tesumzehnProzentbefristet bis
Ende2026zugestimmt.Bauver-
walter und Bausekretariat soll
die Planungskommission mit
diesen zusätzlichenRessourcen
unterstützen.DiePlanungskom-
mission musste seit Beginn
derLegislatur im Jahr 2021 sehr
vieleGestaltungsplänebearbei-
ten.Dabei passierten auchFeh-
ler bei der Auflage. Das wieder-
um hatte zur Folge, dass zwei
Auflagen wiederholt werden
mussten. Mit den zusätzlichen
zehnProzent soll unter anderem
dieVollständigkeit derAuflage-
akten überprüft werden. (rm)

SPunterstützt
dieHoeK-Fusion

HoeK An einem SP-Anlass, der
auch von weiteren Interessier-
ten aus Halten, Oekingen und
Kriegstetten besucht wurde,
informiertenRetoWalther (Ge-
meinderat Halten) und Stepha-
nie Saner (Gemeinderätin Hal-
ten) über die geplante Fusion
der drei Gemeinden. Sie gaben
Einblicke indenFusionsprozess
und die geplante neueGemein-
destruktur und beantworteten
zahlreicheFragenderAnwesen-
den,wiedie SP ineinerMedien-
mitteilung schreibt.

«Die Fusion unserer drei
Gemeinden ist ein wichtiger
Schritt in die Zukunft, um den
Einwohnerinnen und Einwoh-
nern attraktive Lebensbedin-
gungen zu bieten. Wir arbeiten
bereitsheute invielenBereichen
zusammen – eine Fusionmacht
deshalb vollkommenSinn», be-
tonte Martin Kaufmann, Präsi-
dent des Leitungsausschusses
der SPHalten.DieAnwesenden
stimmten der Fusion einstim-
mig zu.

An diesem Anlass wurde
auchdieRolleder SP indendrei
Gemeinden mit und ohne Fu-
sion diskutiert. Schnell wurde
klar, dass es auch in Zukunft
eine starke Partei brauche,
die sich für Familien, soziale
Gerechtigkeit und eine intakte
Umwelt einsetzt. Eine gemein-
same SP mache selbst dann
Sinn, wenn in der Volksabstim-
mung die Fusion der Gemein-
den abgelehnt werden sollte,
ist in der Medienmitteilung zu
lesen. Zum Schluss wurde ein-
stimmig beschlossen, eine Pro-
jektgruppezurGründungderSP
Halten/Oekingen/Kriegstetten
zu bilden. (mgt)

Zusatzkredit für
neueSporthalle

Gerlafingen Im Budgetprozess
im November 2024 war noch
nicht klar, auf welche Bausum-
mesichdasArchitekten-, Land-
schaftsarchitekten- und Inge-
nieurshonorar für die Projek-
tierung der neuen Sporthalle
Gländ in Gerlafingen abstützen
kann.Nun ist klar, dass es fürdie
ProjektierungeinenKredit über
910’000 Franken braucht. Der
Gemeinderat genehmigte an
seiner letzten Sitzung den zu-
sätzlichen Kredit in der Höhe
von 310’000 Franken einstim-
mig. Damit können die Hono-
rarverträgeabsofortunterzeich-
net werden. (mgt)

Mehr als nur ein Fussballclub
BeimFCKick in Kriegstetten ist der Sport ein sozialpädagogisches Instrument – und das seit 20 Jahren.

Nuria Langenkamp

Im Team spielen, Impulse kon-
trollierenundverlieren, das sol-
len die Kinder im Fussballclub
Kick lernen. JedenFreitagnach-
mittag trainieren sie in Krieg-
stetten im Sommer auf Rasen,
im Winter in der Halle. Die
Gruppen sind altersdurch-
mischt: Dreizehn Kinder gehen
zur Primarschule, acht in die
Oberstufe. Und alle besuchen
die Tagessonderschule der Stif-
tung focus jugend.

«DasTraining ist oft
herausfordernd»
Seit zwanzig Jahren gibt es den
FC Kick schon. Für die Stiftung
ist Fussball ein sozialpädagogi-
sches Instrument. Dort gehen
verhaltensauffällige Kinder mit
Lernschwäche, Aufmerksam-
keitsdefizit-Hyperaktivitätsstö-
rung (ADHS) oder Autismus-
Spektrum-Störung zur Schule.
Einerseits wird im FC Kick der
Sport trainiert, andererseits vor
allem soziale Aspekte.

«Gemeinschaftssportarten
fördernnichtnurdenTeamgeist,
sondernauchMutunddieFähig-
keit, sich zu überwinden», sagt
derTrainer undSozialpädagoge
Marc Baumgartner. Seit fünf-
zehn Jahren trainiert er die Kin-
der, seit sieben Jahren zusam-
men mit Youness Ait Chaf, der
ebenfalls Sozialpädagoge ist.

«Das Training verlangt den
Kinderneinigesab», sagtBaum-
gartner. Viele der Kinder müs-
senerst lernen,mit Frust umzu-
gehen und geduldig zu sein.
Dies müssen sie beispielsweise
aufbringen,weil siemitKindern
mit unterschiedlichen Niveaus
trainieren. In der älteren Grup-
pespielenetwa12-gegen16-Jäh-
rige, die in die sonderpädagogi-
scheSchulegehenunddort zum
Teil auchwohnen.

2005wurdederFCKickmit
dem Grundgedanken gegrün-
det, Kindern mit Förderbedarf
die Möglichkeit zu geben, im
Team Fussball zu spielen.
«Unsere Kinder tun sich in an-

deren Clubs schwer und finden
dort selten langfristig einen
Platz», sagtBaumgartner.Auch
sei es für manche Familien fi-
nanziell schwer, denVereinsbei-
trag und die Ausrüstung für die

fussballbegeisterten Kinder zu
bezahlen.

DerFCKick ist zwaroffiziell
kein Verein, trotzdem müssen
sich die Kinder verbindlich und
mit Unterschrift der Eltern an-

melden. «Kommen und gehen,
wiemanwill, geht bei unsnicht.
DieKindermüssen lernen, Ver-
antwortung für ihr Handeln zu
übernehmen», sagt Baumgart-
ner. Wer sich anmeldet, ist für

ein Schuljahr dabei. Jedes Jahr
findet ein Kidscup mit sechs
Mannschaften statt, «es ist das
Highlight der Saison», sagt
Baumgartner. Der Kidscup ent-
stand aus einer langjährigen
Freundschaft zwischen dem
FC Kick aus Kriegstetten und
dem FC Bachtelen. Die beiden
Vereineorganisierenzusammen
den Kidscup und wechseln sich
bei der Durchführung des Tur-
niers jährlich ab.

Die Kinder, die die Tages-
sonderschule inKriegstettenbe-
suchen, kämen laut Baumgart-
ner gerne ins Training: «Das
sieht man, wenn sie ihr Lieb-
lingsdress anziehen oder sich
aufs Training freuen», sagt er.
Ein weiteres Highlight sei das
Logo des FCKick. Das habe ein
ehemaliges Clubmitglied vor
zehn Jahren designt.

In der Stöcklimatt in Deitingen wird bald gebaut
Die BürgergemeindeDeitingen feierte den Spatenstich für ihreÜberbauung. Die Baggermüssen aber nochwarten.

Melissa Burkhard

Seit dreissig Jahren beschäftigt
sichdieBürgergemeindeDeitin-
gen mit der Entwicklung ihres
Landes in der Stöcklimatt. Jetzt,
kurz vor dem Ziel, muss sie sich
nochmals gedulden. Eigentlich
hättenam3.MärzdieBaggerauf-
fahren sollen. «Wir haben leider
noch keine Bauerlaubnis erhal-
ten,weilderBodenzufeucht ist»,
sagt Philippe Gobet, der zustän-
dige Bürgerrat. Für die Stöckli-
matt gilt ein Bodenschutzkon-
zept.Der Spatenstich –der ironi-
scherweise bei strahlendem
Sonnenschein stattfindet –muss
ohne den typischen Bagger im
Hintergrund stattfinden.

AufderWiesemitBlick zum
Jura entstehen in den nächsten
JahrendreiMehrfamilienhäuser

mit neunzehn Wohneinheiten.
Im südlichen Teil der Parzelle
werdenzudemneunBauparzel-
len zur Erstellung von Atrium-
und Einfamilienhäusern er-
schlossen. Sie werden von der
Bürgergemeinde im Baurecht
abgegeben.UnterderÜberbau-
ung entsteht eine Tiefgarage.

Die Stimmungunter denAnwe-
senden ist dennoch gut. «Es ist
ein tollesGefühl,dasses jetzt los-
geht», sagt Philippe Gobet. Er
selbst beschäftigt sich seitmehr
als zehnJahrenmitdemProjekt.
Erste Pläne für die Stöcklimatt
gabesbereits inden1990er-Jah-
ren. Mehrere Bauprojekte wur-

den wieder verworfen. 2018
nahmdieBürgergemeindenoch-
malseinenAnlaufundbeschloss
dieDurchführungeinesStudien-
auftrags. 2019dannpräsentierte
sie das Siegerprojekt des Solo-
thurner Architekturbüros Flury
und Rudolf Architekten. Die
zukünftige Überbauung unter-

scheidet sichvonfrüherenIdeen
vorallemdarin,dass sieverdich-
tet gebautwird.

2023genehmigtederRegie-
rungsratdasProjekt. ImNovem-
berdesselben Jahresgabendann
auch die Bürgerinnen und Bür-
ger an der Urne grünes Licht.
Mit einem Ja-Anteil von 75,4
Prozent genehmigten sie den
Kredit von 17,5 Millionen Fran-
ken. Für die Bürgergemeinde
wird die Überbauung ein zwei-
tesfinanzielles Standbeinneben
der KiesgrubeMühlerain.

Spätestens imFrühling2027
sollen die Wohnungen des
Mehrfamilienhauses bezugs-
bereit sein. Danach kann mit
demBauderEinfamilienhäuser
begonnen werden. Vorausge-
setztnatürlich, dieBauerlaubnis
kommt bald.

Fünfzehn Jahre schon trainiert Marc Baumgartner die Kinder des FC Kick. Bild: Hanspeter Bärtschi

Über die Stiftung focus jugend

Die Stiftung focus jugend ent-
stand 2017 aus dem Zusammen-
schluss der Stiftung Zentrum für
Sonderpädagogik Kriegstetten
und der Solothurnischen Stif-
tung Focus Jugend und Familie.
Sie ist eine kantonale Institution
im sonderpädagogischen Be-
reich und bietet Bildungs- und
Betreuungsangebote für rund
200 Kinder und Jugendliche an.
Die Stiftung führt eine Tagesson-

derschule mit verschiedenen
Stufen und bietet Spezialange-
bote für Kinder mit Verhaltens-
auffälligkeiten, Autismus oder
kognitiven Beeinträchtigungen
sowie Integrative Sonderpäda-
gogische Massnahmen (ISM) an
Regelschulen an. Zudem be-
treibt sie Internate, Wohnmög-
lichkeiten und individuelle Be-
treuungsangebote an mehreren
Standorten. (nlk)

MarcBaumgartner
Trainer und Sozialpädagoge

«UnsereKinder tun
sich inanderen
Clubs schwerund
findendort selten
langfristig einen
Platz.»

Spatenstich für
die Stöcklimatt-
Überbauung
mit Vertretern der
Bürgergemeinde
Deitingen,
der Baufirmen,
der Planer und
Architekten.
Bild: Bruno Kissling


